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Enten- und Herzenalarm am Stadtplatz
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iebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

zuerst möchte ich Ihnen allen auf diesem Weg für das Jahr 2022 viel Glück, Erfolg und vor allem Gesundheit 
wünschen. 

Mit dem aktuellen Grußwort möchte ich die Gelegenheit nutzen und das, trotz der widrigen Pandemieum-
stände,  für Kemnath sehr positive und ereignisreiche Jahr 2021 Revue passieren lassen. Dieser auf meinem 

Bericht in der Bürgerversammlung vom 19. November 2021 fußende Jahresrückblick soll verschiedene Ge-
sichtspunkte beleuchten.

Bildungs- und Betreuungsstadt Kemnath
Das neue städtische Kinderhaus Am Sonnenhügel an der Berndorfer Straße ist fertig und 70 Kinder fühlen sich 

bald auch im Außengelände wohl. Bei einer gesamten Investitionssumme von 3,6 Millionen Euro wurden hiervon 
1,6 Millionen Euro von der Stadt Kemnath getragen. Der Anbau der Kinderkrippe in Waldeck (Invest 1,35 Milli-

onen Euro) ist im Zeitplan ebenso wie der Umbau des Grundschulgebäudes zu einer SVE in Waldeck für rund 1,3 
Millionen Euro. Für diese beiden Maßnahmen liegen die Eigenmittel der Stadt bei 1,5 Millionen Euro.

Zwei Nachmittagsgruppen der Grundschule haben für 540.000 Euro abzüglich 
300.000 Euro Zuschuss in Kemnath eine neue vielbeachtete „Holzvilla“ in Rekord-

bau- und -förderzeit erhalten. Der wichtige Einbau von dezentralen Lüftungsanlagen in 
unserer Grund- und Mittelschule läuft im Rahmen der Materialverfügbarkeit aktuell auf 

Hochtouren. Eine für alle Klassen- und Fachräume nachhaltige Lösung. Dank einer 90-prozentigen Förderung wurde in die digi-
tale Ausstattung unserer Grund- und Mittelschule in den letzten beiden Jahren 190.000 Euro investiert; u. a. wurde jedes Klas-
senzimmer mit einer digitalen Tafel ausgestattet. Die Schüler-
zahlen in der Grundschule steigen erfreulicher Weise wieder.

Der Landkreis baut für rund 70 Millionen Euro unter tat- und 
finanzkräftiger Unterstützung der Stadt Kemnath eine na-
gelneue, bewegte Realschule Tor zur Oberpfalz für über 800 
Schüler. Direkt beim Schulzentrum entsteht für rund 6,5 Mil-
lionen Euro ein für unsere Region sicherlich einmaliger inter-
kommunaler Sport- und Freizeitpark in Kooperation mit vier 
umliegenden Gemeinden und den dort beheimateten Sport-
vereinen. 

Wohn- und arBeitsplatzstadt Kemnath
Das Baugebiet Lohäcker wurde dieses Jahr fast komplett be-
baut, verkauft ist alles. Im BG Kreuzwiese sind alle Parzellen 
vorreserviert; 2022 werden wir dieses Gebiet erschließen, da-
mit die Bauwilligen ihr neues Eigenheim schnellstmöglich be-
ziehen können. Die Nachfrage nach Bauplätzen ist weiterhin 
enorm und wir werden die nächsten Gebiete in Angriff neh-
men müssen. Viele Investoren (am Sonnenhügel, am ehema-
ligen Memmelareal, ehem. Anwesen Dr. Kudlich) sind von den 
strukturellen, finanziellen und sozialpolitischen Vorausset-
zungen überzeugt und realisieren und verkaufen in kürzester 
Zeit Eigentums- und Mietwohnungen. Das Highlight war si-
cherlich die Bekanntgabe  und Vorstellung des Investors für 
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KINDERBETREUUNG 

Die Betreuung erfolgt durch aktuell 52 Fachkräfte an den  
Standorten Kemnath, Waldeck und Kastl (Kinder aus Löschwitz). 

 
In den 5 Kinderkrippengruppen:   55 Kinder 
Im Waldkindergarten:     20 Kinder 
In den 6 Kindergartengruppen:  147 Kinder 
In den 2 Kinderhortgruppen:             22 Kinder 
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unsere Seepromenade Kemnath. Die regionale Ziegler Group 
will in Kemnath Reihenhäuser, Wohn- und Geschäftshäuser, 
Stadtvillen und ein Hotel realisieren. Sicher: Noch ist nichts 
gebaut – aber sind wir ehrlich: Wer hätte ein solches Projekt in 
Kemnath noch vor zwei Jahren für möglich gehalten? Wir dür-
fen, nein, wir müssen uns freuen – das ist ein Coup.

Nicht geringer würdigen möchte ich die Ansiedlung der Fa. 
Markgraf im neuen Industrie- und Gewerbegebiet Kem-
nath-West III mit einem Logistik- und Mobilitätszentrum so-
wie im 2. Bauabschnitt einem Ausbildungs- und Trainingszen-
trum – einfach klasse!

Auch Hegele baut eine riesige Logistikhalle – weil sie müssen! 
Siemens Healthineers investiert in den Standort Kemnath in 
den nächsten 3 Jahren einen zweistelligen Millionenbetrag. 
Ponnath Die Meistermetzger hat durch den Ankauf des Spar-
kassengebäudes seine Verbundenheit zum Standort Kemnath 
mehr als gezeigt! Ich frage Sie: Was wollen wir auf diesem Sek-
tor eigentlich noch mehr?

Im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus wird in der Ger-
hart-Hauptmann-Straße ein Mehrgeschoßwohnungsbau mit 
zehn Wohneinheiten für 2,4 Millionen Euro errichtet. Bezugs-
datum ist hier voraussichtlich Oktober 2022.

Bei aller Freude über die gewaltige Investitions- und Bautätigkeit in Kemnath: Wir wollen und werden das Umland nicht ver-
gessen. Pläne für Waldeck, Neusteinreuth – vielleicht auch bald in Oberndorf – sind in der Schublade. Die Dorferneuerung 
Löschwitz/Kaibitz wird  in 2022 auch hoffentlich seh- und bemerkbare Fahrt aufnehmen. Wir tun unser Möglichstes, sind aber 
auch auf die Förder- und Umsetzungsprozedere des Amtes für Ländliche Entwicklung (ALE)  angewiesen.

energie- und infrastruKturstadt Kemnath
Das Nahwärmenetz Waldeck ist leider mangels einer ausreichenden Zahl von Anschlussnehmern gescheitert. Das Wärmenetz 
der Biogasgenossenschaft in Kemnath ist auf dem besten Weg ein Erfolgsmodell zu werden. Der digitale Energienutzungsplan 
wird 2022 abgeschlossen und weitere Teile daraus in Kürze unserem Stadtrat vorgestellt. Das Energieeinsparförderprogramm 
wurde verlängert. Viele Fördermöglichkeiten sind leider in unserer Bevölkerung noch nicht so bekannt. Neue Bau- und Indus-
triegebiete werden nach neuesten energetischen und ökologischen Vorgaben geplant. Zur Verbesserung der Verkehrssituation 
im Schulzentrum Kemnath ist auf Höhe der Berndorfer Straße eine neue Abfahrt von der Staatsstraße fertig geplant und wird 
2022 gebaut. In Löschwitz planen wir in Zusammenarbeit mit Landkreis und Staatlichen Bauamt eine Unterführung unter der 
St2665. 

Der Umbau der Kläranlage Kemnath wird im 1. 
Quartal 2022 abgeschlossen. Ein weiterer Meilen-
stein für eine zukunftsgerichtete und ökologisch 
wesentlich verbesserte Entwässerungseinrichtung. 
Die Feriendorfsiedlung Andrea gehört jetzt auch  
straßen- und abwassertechnisch zu unserer Stadt. Der 
neue Forstwirtschaftsplan für unseren Stadt- und Spi-
talwald wurde abgeschlossen.

Der Glasfaserausbau schreitet jetzt wirklich endlich 
voran! In Gebieten mit 30.000 MBit und weniger ge-
hen wir im Rahmen eines Bundesförderprogramms 
auch baulich in Vorleistung. Vor kurzem der Hammer: 
In Kemnath und Teilbereichen von Waldeck baut die 
Deutsche Telekom in den nächsten zwei Jahren ein flä-
chendeckendes Glasfasernetz aus – und dies erstmals 
in unserem Landkreis eigenwirtschaftlich!
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Ausländische Mitbürger 545 443 

Eheschließungen beim Standesamt Kem. 26 32 

Eheschließungen von Kemnather Bürgern 18 29 

Wohnungsanmeldungen 323 354 

Wohnungsabmeldungen 243 268 

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 

GEBURTEN STERBEFÄLLE 
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familien-, sozial- und medizinstadt Kemnath
Familienförderprogramm, Reduzierung der Kita-Beiträ-
ge gen 0, kostenlose Windel– und Inkontinenz-Abfallsä-
cke, Weihnachtsbeihilfen für Bedürftige usw. – die Stadt 
Kemnath bietet viele finanzielle Fördermöglichkeiten und 
Nachlässe.

Unser mittlerweile bundesweit beachtetes städtisches Fa-
milien- und Bürgerzentrum Mittendrin bietet für alle Le-
benslagen und –abschnitte Hilfsangebote und dies ohne 
staatliche Zuweisungen. Unser Hauptaugenmerk wird auch 
weiterhin ein schnelles, niedrigschwelliges und vor allem 
breites Hilfsangebot für alle Bürger unserer Stadt und der 
Region sein. Das gleiche trifft auf unsere städtische Bücherei zu. Diese beiden Einrichtungen werden im neuen interkulturellen 
Familien- und Bürgerzentrum für stolze 9,9 Millionen Euro bei 6,6 Millionen Euro Zuschuss ab Ende 2023/Anfang 2024 ganz 
neue Entwicklungs- und Raumangebote bekommen. Eine weitere Erfolgsstory in unserer Region findet seine Fortsetzung und 
wird ausgebaut.

Nicht vergessen möchte ich in diesem Zusammenhang unsere 
Fairtrade-Initiative. Kurz vor Weihnachten bekamen wir die 
offizielle Mitteilung, dass unsere Anerkennung und Zertifizie-
rung um weitere zwei Jahre verlängert wurde. 

Unser "Leben+" ist ebenfalls eine wichtige und etablierte An-
laufstelle für Pflegebedürftige und Senioren in unserer Ge-
meinde. Eine tolle Einrichtung in unserer Stadt, die manchmal 
in der öffentlichen und medialen Aufmerksamkeit etwas un-
tergeht – zu Unrecht. Überhaupt unsere Senioren. Den städ-
tischen und kirchlichen Seniorentreff konnten wir zusammen-

führen. Leider blieben viele Angebote coronabedingt auf der Strecke. Aus Senivita wurde unter neuer Führung das Haus am 
Schirnitzbach – das neue Konzept und Leitung machen Hoffnung und viele gute Ansätze.

Auch wenn in der regionalen Krankenhauslandschaft letztes Jahr viel, viel Unruhe herrschte: Unser Krankenhaus hat Perspekti-
ve und unter Patienten und Belegärzten einen guten Ruf. Ich werde allerdings nicht ruhen und permanent und auf allen Kanälen 
meine Hilfe und Unterstützung anbieten und einbringen. 

Coronalage Kemnath
Die Herausforderungen hinsichtlich Testen und Impfen waren in 2021 für Kommunen und Landkreis schon enorm. Mal hatten 
wir zu wenig Angebot, dann zu wenig Material oder Impfstoff, dann wieder zu wenig Test- oder Impfwillige. Ein ständiges Auf- 
und Ab. Mit vereinten Kräften und mit viel Engagement von Helfern – auch ehrenamtlich – konnte sehr viel zur Bekämpfung 
dieser Pandemie erreicht werden. Die Organisation, Vorbereitung und Durchführung der Hilfsangebote in Kemnath waren bei-
spielhaft und fanden auch überörtlich viel Beachtung und Lob. Herzlichen Dank an alle Helfer, die hierzu beitragen haben!

einKaufsstadt Kemnath
Unsere Einzelhändler und auch Gastronomieunternehmen 
mussten 2021 schon sehr großes Durchhaltevermögen ha-
ben. Von Seiten der Stadt unterstützen wir unsere Gewer-
betreibenden nach Kräften: Click-and-Collect, Vergröße-
rung der Außengastronomie auf Anfrage, Unterstützung des 
KEM-Verbandes und ganz aktuell finanzielle Starthilfe bei der 
Einführung der KEM-Gutscheinkarte.

Kultur- und Veranstaltungsstadt Kemnath
Das LTO-Theater am Schloßberg konnte stattfinden. Huk und 
Stadt haben hier personell und finanziell subventioniert. Der 
neue Parkplatz am Fuße des Schloßbergs ist fertig. Die Bur-
gruine Waldeck ist in Corona ein wahrer Besuchermagnet geworden. Wir haben erstmals einen Kultursommer mit städtischer 
finanzieller Absicherung veranstaltet. Naja – wir haben definitiv Luft nach oben, lassen uns aber keinesfalls entmutigen. Das 
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Autokino war diesmal das Einzige in der nördlichen Oberpfalz 
und wesentlich besser besucht als noch 2020. Noch ein kurzer 
Ausblick: Die nächste Kemnather Passion wird aufgrund der 
großen Bautätigkeit im und am Schulzentrum Kemnath nach 
Rücksprache mit den Hauptorganisatoren im Jahr 2025 statt-
finden.

das Beste zum sChluss: finanzmeKKa Kemnath
Kemnath hat sich in 2020 und 2021 zu einem wahren finanzi-
ellen Schwergewicht in Landkreis, Bezirk und Land entwickelt. 
Das anfängliche ungläubige Staunen und die Skepsis weichen 
immer mehr einer Freude in der kommunalen Familie. Bei der 
Steuerkraft ist Kemnath 2022 in Landkreis, Bezirk und auch im 
Freistatt TOP, d. h. Nummer 1 unter 2.056 Gemeinden und Städten in Bayern. Diese Tatsache hat mittlerweile nicht nur vielbe-
achtete Auswirkungen im Landkreis, sondern auch in der Oberpfalz. Wegen Kemnath kann die Bezirks- und aller Voraussicht 
und logischerweise auch die Kreisumlage gesenkt werden.

Durch die verschiedenen Förderprogramme sowie Steuer- und Gebührensenkungen (z. B. Grundsteuer A und B) können wir die-
se großartigen Rahmenbedingungen zum Wohle unserer Bürger, Vereine und Einrichtungen einsetzen. Bei aller lokalpolitischen 
und kaufmännischen Vorsicht: Über diese einzigartige Entwicklung dürfen alle Kemnather miteinander stolz und glücklich sein 
und sich gerne hierzu öffentlich bekennen. Es ist nicht verboten, unanständig oder provokant, wenn wir uns hierüber freuen. Ich 
denke jede Kommune in Bayern würde aktuell gerne mit uns tauschen.

Im Ergebnis müssen und dürfen wir feststellen: Wir sind wer und man sucht und findet Kemnath auf der Landkarte. Die bis-
herigen Ausführungen sind alles Gründe und Fakten, die Kemnath zu einer liebens- und lebenswerten Stadt machen und ge-

macht haben. Ich weiß: Es gibt noch Vieles 
zu tun und wir können es nicht jedem recht 
machen und sind nicht bei allen Themen an 
der Spitze. Gemeinsam aber könnten wir es 
schaffen, Verbesserungen zu erreichen. Hal-
ten wir uns bitte immer vor Augen, um was 
es geht: Es geht um unser Kemnath, unsere 
Heimat und unsere Region.

Mein abschließender Dank gilt 
• zuerst meinem Team in der Verwaltung und den städtischen Einrichtungen fürs Mitziehen – auch wenn es teilweise an die 

Substanz und den Akku geht. Ohne diese Bereitschaft und Einstellung würden wir nur halb so viel schaffen.
• 2. Bürgermeister Hermann Schraml, 3. Bürgermeisterin Katharina Hage, allen Stadträtinnen und Stadträten, der Ortspre-

cherin und den Ortssprechern für die sachliche, vertrauensvolle und offene Gremienarbeit. Leider blieben die Ausschusssit-
zungen noch etwas auf der Strecke. In diesen Dank schließe ich auch die Presse für die ganzjährige Berichterstattung mit ein.

• Danke an alle Bürgerinnen und Bürger für das gezeigte Verständnis und den oft gezeigten Gemeinschaftssinn.
• Ich danke allen Betrieben und Firmen am Standort Kemnath. Die Finanzkraft kommt aus diesem Bereich.
• Ich danke allen örtlichen Vereinen, Verbänden und öffentlichen Einrichtungen.
• Herzlichen Dank auch an alle politischen Vertreter im Landkreis, Bezirk, Land, Bund und EU.
• Vergelt‘s Gott auch allen staatlichen und kommunalen Zuschussgebern und Fachstellen für die ganzjährige Unterstützung 

und zu guter Letzt:
• Ganz, ganz großen Dank an alle ehrenamtlichen Hilfsorganisationen (BRK, Feuerwehr) und alle Angestellten in den Pflege- 

und Medizinberufen, Erzieherinnen und Erziehern sowie Lehrerinnen und Lehrern.

Mit einem optimistischen und hoffnungsvollen Blick in die Zukunft, in der die Normalität zurückkehrt, aber die Solidarität bleibt, 
wünsche ich allen Bürgerinnen und Bürgern für das Jahr 2022 viel Glück, Zuversicht und bleib ma alle gsund!

Ihr Erster Bürgermeister

Roman Schäffler
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Februar-Ausgabe
Anzeigenschluss: 09.02.2022

Erscheinungstermin: 16.02.2022

apothekennotdienste:

bis 21.01. Apotheke Schütz, Weidenberg 
bis 28.01. Apotheke Speichersdorf
bis 04.02. Vorstadt-Apotheke, Kemnath 
bis 11.02. Franken Apotheke, Weidenberg 
bis 18.02.  Apotheke Schug am Turm, Kemnath

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
(Wochenendnotdienst) Tel.: 116 117

Der „Hegele-Kreisverkehr“ soll 
schöner werden!

Sie haben tolle Vorschläge, um den Kreisverkehr 
gestalterisch aufzuwerten, und Ideen, wie man dies 

möglichst naturnah und ansprechend umsetzen kann? 

Dann melden Sie sich bei uns! Wir senden Ihnen gerne die 
Vorgaben und Richtlinien des Staatlichen Bauamts zu.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme bis zum 
31.01.2022: 

Stadt Kemnath, Bauamt, Frau Katrin Rodler 
Telefon: 09642/707-743

E-Mail: katrin.rodler@kemnath.de

Stadt Kemnath

An alle Künst-lerinnen und Künstler in der Region!

IMPrESSuM
herausgeber:
Stadt Kemnath
Stadtplatz 38 • 95478 Kemnath
Tel. (09642) 707-0
Fax (09642) 707-50
info@kem-journal.de
www.kemnath.de

geschäftszeiten
der Verwaltung:
Mo. - Do.  08.00 Uhr - 12.30 Uhr
Di.  13.30 Uhr - 16.30 Uhr
Do.  13.30 Uhr - 17.30 Uhr 
Fr.  08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Auflage: 4400
erscheinungsweise:
monatlich; kostenlos an alle Haushalte
gesamtherstellung: 
Druckerei Weyh Medien,
Marketing Druck- & Verlag GmbH
Kemnath • Tel. (09642) 14 28
redaktion: Holger Stiegler
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CASA DORO TIPP DES MONATS:

Die Bedeutung professioneller Pflege

Von der Geburt bis zum Sterbebett - in allen Phasen 

menschlichen Lebens spielt Pflege eine zentrale 

Rolle. Beruflich Pflegende gestalten ihre Tätigkeit 

so, dass der hilfebedürftige Mensch ein möglichst 

selbstbestimmtes und selbstständiges Leben in 

Würde führen kann. Individuelle Bedürfnisse werden 

weitestgehend berücksichtigt. 

Die Unterstützung soll dahingehend ausgerichtet 

sein, die physischen, psychischen und kognitiven 

Ressourcen des Pflegebedürftigen nach Möglichkeit 

wiederherzustellen bzw. zu erhalten. Das erfordert 

viel Wissen, Erfahrung, Weitsicht, Souveränität und 

Kommunikation, aber auch Empathie und Engage-

ment. Pflegefachpersonen sind mit ihrer Leistung ein 

wesentlicher Erfolgsfaktor im System.

CASA DORO 
„Haus am Schirnitzbach“

Hinter dem Kloster 12  95478 Kemnath
 0 96 42 - 69990 - 0  kemnath@casadoro.de iPF

LE
G

E-TIPP

i

DEINE AUFGABEN
Fertigung von Prototypen, keine Serienfertigung
Selbständige und eigenverantwortliche Programmierung 
von Dreh- und Fräsmaschinen
Prüf- und Messaufgaben
Maschinenpflege und Wartung

DEIN PROFIL 
Abgeschlossene Berufsausbildung als Zerspanungsmechaniker
Berufserfahrung mit 5-Achs Fräsmaschine wünschenswert
Selbständiges Arbeiten
Sorgsamer Umgang mit Maschinen und Material
Hohes Qualitätsbewusstsein und sorgfältige Arbeitsweise

www.seltmann.com/karriere
VIELE WEITERE STELLEN AUF:

im Werk Erbendorf

BEZAHLUNG NACH TARIFVERTRAG
ARBEIT IM JUNGEN, MOTIVIERTEN TEAM
REGELARBEITSZEIT VON 38 STUNDEN

Was wir dir 
bieten?

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Wir suchen dich!

Kemnath erfüllt weiterhin alle fünf Kriterien der 

„Fairtrade-Towns“-Kampagne. Damit trägt die Stadt 

für weitere zwei Jahre - bis Februar 2024 - den Titel 

„Fairtrade-Stadt“. Seit 2016 ist Kemnath „Fairtra-

de-Stadt“ - und wird es Dank der Rezertifizierung 

auch die nächsten beiden Jahre bleiben: Das bestä-

tigt ein Zertifikat von Trans-Fair, über das sich die 

Mitglieder der Kemnather Fairtrade-Steuerungs-

gruppe in ihrer jüngsten Online-Zusammenkunft 

freuen konnten. Im Februar 2016 bekam die Kom-

mune die Auszeichnung erstmalig verliehen und war 

zu diesem Zeitpunkt die erste „Fairtrade-Stadt“ in 

der nördlichen Oberpfalz. Rezertifiziert wurde die 

Kommune bereits 2018 und 2020. Seitdem baute 

sie ihr Engagement für den fairen Handel weiter 

aus. Die Sprecher der Steuerungsgruppe, Alfred 

Kick und Heidrun Schelzke-Deubzer, sowie Sabine 

Schober, die in der Stadtverwaltung für das Thema 

zuständig ist, betonten, sich weiter mit viel Elan 

dafür einzusetzen, den fairen Handel 

auf lokaler Ebene zu fördern. Weitere 

Informationen im Internet unter www.

kemnath.de

fairtrade aKtuell

Weiter fairtrade-stadt

Möchten auch Sie sich für den fairen 

Handel engagieren, dann wenden Sie 

sich an: fairtrade@kemnath.de

2017 wurde die Kemnather Realschule als 

Fairtrade-School ausgezeichnet. Aktionen des 

Fairtrade-Schulteams: 

Ÿ fairer Schulkiosk  

Ÿ faire Schulkleidung 

Ÿ faire Bälle im Sportunterricht

Ÿ fairer Handel als Unterrichtsinhalt 

Ÿ Fairtrade-Projekte 

Die Kemnather Kindertagesstätte wurde 2021 als 

erste Eine-Welt-Kita im Landkreis Tirschenreuth 

zertifiziert. Ein Team aus Erzieherinnen und 

Eltern organisiert unter dem Motto „Fair und 

Regional“ verschiedene Aktivitäten. Themen sind 

zum Beispiel faire Produkte nutzen, Plastik 

vermeiden, Sammelaktionen sowie Bildungs- 

und Öffentlichkeitsarbeit im Kita-Umfeld. Der 

faire Gedanke beginnt damit bereits bei den 

Kleinsten.

Eine-Welt-Kita

Fairtrade-School

Seit 2016 ist Kemnath eine Fairtrade-Stadt.  

Fairtrade-Städte setzen sich für den fairen, 

nachhaltigen Handel auf kommunaler Ebene 

ein. Eine faire Stadtschokolade bzw. einen 

fairen Stadtkaffee gibt es seit 2019. Jährlich im 

September findet die Faire Woche mit  Aktio-

nen wie unter anderem fairer Kleidertausch, 

Banana-Fairday und Themenabenden statt. Im 

Laufe des Jahres gibt es weitere Fairtrade-

Aktionen, beispielsweise faire Rosen zum 

Muttertag und das faire Frühstück.

Faires Kemnath

Hier finden Sie unsere Kemnather 

Geschäfte, Vereine und Organi-

sationen, die Fairtrade-Produkte 

anbieten.
       
                   

Wo  gibt es Fairtrade-Produkte?
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Wir kaufen FAIR!   
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04.11.2021
Sterbeort: Kemnath
Ingeborg Kleinbauer
83 Jahre
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

25.11.2021
Sterbeort: Weiden i.d.OPf.
Robert Martin Panzer
72 Jahre
Kemnath, Berndorf 20

27.11.2021
Sterbeort: Kemnath
Anneliese Doser, geb. Queisser
90 Jahre

29.11.2021
Sterbeort: Kemnath
Helga Magdalena Reichold 
geb. Lang
80 Jahre
Kemnath, Hohe Straße 4

13.12.2021
Sterbeort: Weiden i.d.OPf.
Albert Konrad Kneidl
79 Jahre
Kastl, Paintweg 1

nEuES voM EInwohnErMEldEAMt

S t E r b E Fä l l E

11.12.2021
Heiratsort: Kemnath
Michael Werner Joschko und 
Susanne Rita Schenkl
Kemnath, Eisersdorf 22

11.12.2021
Heiratsort: Kemnath
Alexander Eberhard Prager und 
Stephanie Kerstin Heindl
Kastl, Eichenweg 1

EhESchl I E S S u n g E n
11.11.2021
Geburtsort: Weiden i.d.OPf. 
Milo Thomas Dürrschmidt 
Eltern: Andreas Markus und 
Nicole Dana Dürrschmidt, 
geb. Gabriel
Kastl, Haidenaabweg 26

02.11.2021
Geburtsort: Weiden i.d.OPf.
Franz Jürgen Hautmann
Eltern: Peter Michael und 
Margit Barbara Hautmann, 
geb. Schupfner
Kemnath, Kötzersdorf 16A 

12.12.2021
Geburtsort: Weiden i.d.OPf.
Paul Liebl
Eltern: Alexander Manfred und 
Belinda Hildegard Liebl, 
geb. Sebald
Kemnath, Pfarrer-Pilz-Str. 13

g E b u rt E n

Für das KEM-Journal Januar 2022 wurde bei den nachfolgenden Personenstandsfällen einer Veröffentlichung zugestimmt.

KlEInAnzEIgE
Suche Reinigungskraft ab Januar 2022.

(Privathaushalt 3 - 5 Std./Woche)
0170/5429075 

Das Rathaus in Kemnath ist für den allgemeinen Publi-
kumsverkehr geschlossen. Selbstverständlich stehen 
Ihnen Ihre Ansprechpartner auch in Zeiten von Coro-
na zur Verfügung. Viele Vorgänge können mittlerweile 
online erledigt werden. Machen Sie bitte hiervon nach 
Möglichkeit Gebrauch. Bitte sehen Sie in jedem Falle 
unbedingt von einer persönlichen Vorsprache im Rat-
haus ab, wenn Sie

• mit SARS-CoV-2 infiziert wurden,
• Kontakt zu COVID-19-Fällen in den letzten 14 Ta-

gen hatten,
• einer Quarantänemaßnahme unterliegen,
• an unspezifischen Allgemeinsymptomen und respi-

ratorischen Symptomen jeder Schwere (wie z. B. 
Atemnot, Husten, Schnupfen) oder für eine Infekti-
on mit SARS-CoV-2-spezifischen Symptomen (Ver-
lust des Geruchs- und Geschmacksinnes) leiden. 

Es wird empfohlen, eventuelle Fragen vorab unter der 
Rufnummer 09642/707-0 zu klären. Für alle Angele-
genheiten, die ein persönliches Erscheinen erfordern, 
wie die Beantragung amtlicher Lichtbildausweise, be-
darf es stets einer vorherigen telefonischen Termin-
vereinbarung. Das Tragen einer FFP2-Schutzmaske 
ist während des gesamten Aufenthalts im Rathaus in 
Kemnath verpflichtend.

PAndEMIEbEdIngtE SchlIESSung 
dES rAthAuSES KEMnAth
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info@auto-brucker.de
www.auto-brucker.de

Brand
Nageler Straße 4 
95682 Brand 
Tel. 09236-1287

Kemnath
Läuferweg 1 
95478 Kemnath 
Tel. 09642-5169782

Nähere Informationen unter 
www.auto-brucker.de

ÜBER 750 FAHRZEUGE 
SOFORT VERFÜGBAR!

100 ŠKODA 
JAHRESWAGEN
NEU EINGETROFFEN!

zum Beispiel

ŠKODA OCTAVIA 
Jahreswagen 

ab 23.970 €

ZAHLEN BIS 31. MAI 2022

AKTION 
Januar & Februar 2022

REPARATUR / INSPEKTION 
bis 28. Februar 2022

ZAHLEN 
bis 31. Mai 2022

bequem in 3 monatlichen Raten*

* ab 100 Euro Auftragswert
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MITARBEITER
GESUCHT

Starten Sie Ihre Karriere bei der 
Verwaltungsgemeinschaft Kemnath 
und gestalten Sie Ihre Heimat aktiv mit.

Die Verwaltungsgemeinschaft Kemnath sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen:

Sachbearbeiter (m/w/d)

für das Einwohnermeldeamt, Öffentliche Sicherheit

und Ordnung einschließlich Feuerwehrwesen und 

Bürgerbüro.

- wöchentliche Arbeitszeit ca. 18 - 20 Std.

- attraktive Vergütung nach TVöD

- vielfältiges Berufsfeld

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Nähere Informationen fi nden Sie unter:
www.kemnath.de/Stellenausschreibungen

Verwaltungsgemeinschaft Kemnath
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31.01. + 14.02. in Godas  02.02. + 16.02. in Beringersreuth, Bingarten, Hopfau, Rosenbühl 
und Zwergau  26.01. + 09.02. in Albenreuth, Anzenberg, Atzmannsberg, Berndorf, Bleyer, Ei-
sersdorf, Fortschau, Guttenberg, Hahneneggaten, Haunritz, kemnath, Kötzersdorf, Kuchen-
reuth, Lettenmühle, Lichtenhof, Neusteinreuth, Neuwirtshaus, Oberneumühle, Oberndorf, 
Pinzenhof, Schlackenhof, Schönreuth, Schwabenegatten, Schweißenreuth, Tiefenbach und Wal-
deck    26.01. + 09.02. in Altköslarn, Birkhof, Gmündmühle, Gründlhut, Haidhügel, Höflas, Kaibitz, 
Kastl, Köglitz, Lindenhof, Löschwitz, Mühlhof, Neuenreuth b. Kastl, Reisach, Reuth b. Kastl, Senkendorf,  
Troglau, Unterbruck, Weha, Wolframshof

25.01. in Godas und Neusteinreuth    26.01. in Hopfau    28.01. in Albenreuth, Altköslarn, Anzenberg,  
Atzmannsberg, Beringersreuth, Berndorf, Bingarten, Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, Gmündmühle, 
Gründlhut, Guttenberg, Hahneneggaten, Haidhügel, Haunritz, Höflas, Kaibitz, Kastl, kemnath, Köglitz, Köt-
zersdorf, Kuchenreuth, Lettenmühle, Lichtenhof, Lindenhof, Löschwitz, Mühlhof, Neuenreuth bei Kastl,  
Neuwirtshaus, Oberndorf, Oberneumühle, Pinzenhof, Reisach, Reuth bei Kastl, Rosenbühl, Schlackenhof, Schön-
reuth, Schwabeneggaten, Schweißenreuth, Senkendorf, Tiefenbach, Troglau, Unterbruck, Waldeck, Weha,  
Wolframshof und Zwergau 

20.01. in Albenreuth, Altköslarn, Anzenberg, Atzmannsberg, Beringersreuth, Berndorf, Bingarten, Birkhof, 
Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, Gmündmühle, Gründlhut, Guttenberg, Hahneneggaten, Haidhügl, Haunritz, Höflas, 
Kaibitz, Kastl, kemnath, Köglitz, Kötzersdorf, Kuchenreuth, Lettenmühle, Lichtenhof, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth bei Kastl, Neuwirtshaus, Oberndorf, Oberneumühle, Pinzenhof, Reisach, Reuth bei Kastl, 
Rosenbühl, Schlackenhof, Schönreuth, Schwabeneggaten, Schweißenreuth, Senkendorf, Tiefenbach, Troglau, 
Unterbruck, Waldeck, Weha, Wolframshof und Zwergau    21.01. in Godas und Neusteinreuth    20.01. in Hopfau 

31.01., + 14.02. in Haunritz, Kastl, kemnath, Kötzersdorf, Löschwitz, Oberndorf, Reuth b. Kastl, Schlackenhof, 
Schönreuth, Waldeck.    02.02. + 16.02. in Hopfau

Die Tonnen/gelben Säcke müssen an den jeweiligen Abfuhrterminen um 6 Uhr bereitstehen.  

tonnen/gelbe säcke, die mit anderen abfällen oder gar mit restmüll gefüllt sind, werden nicht  

abgefahren.  
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EntSorgungStErMInE jAnuAr/FEbruAr 2022

d
en KEM-Gutschein gibt es ab sofort als neues Zah-
lungsmittel in Kemnath: Das Projekt wurde vom 
KEM-Verband mit Unterstützung der Stadt Kemnath 

realisiert. „In vorerst neun Geschäften und gastronomischen 
Betrieben kann der KEM-Gutschein eingelöst werden“, in-
formierte Daniela Wild, 2. Vorsitzende des KEM-Verbands. 
Bei dem Gutschein handelt es sich um eine wiederauflad-
bare Karte im Scheckkartenformat. Aktuell können die 
Karten in sechs der teilnehmenden Geschäfte aufgeladen 
werden. „Die Perspektive ist, dass dies die Kunden auch 
online erledigen können“, so Wild. Die Karte einsetzen kann 
man in der Bäckerei Krauß, im Café „Mein Lieblingsplatz“, bei 
Eisen Lautner, in der Gaststätte Zur Fantasie, im Reisecenter 
Märkl, in den Dr.-Vonhoff-Apotheken (jeweils auch Auflade-
möglichkeit), im Café Lehner, im Laden der Klosterbrauerei, 
bei EDEKA Legat, bei Textilhaus Högl sowie im REWE-Markt 
Susann Daubitz. Von vier Grundgedanken habe man sich bei 
dem Projekt leiten lassen, erzählt Daniela Wild: „Lokal, per-
sönlich, flexibel, digital“. Sehr angetan von dem KEM-Gut-
schein ist auch Bürgermeister Roman Schäffler. „Auch die 
Stadt wollte das Ding unbedingt haben“, betont er. Deshalb 
übernehme die Kommune auch die Kosten für die Erstaus-
stattung mit den Karten und der dazugehörigen Homepage 
(www.kem-gutschein.de) in Höhe von etwa 800 Euro. „Das 

LOKAL
PERSÖNLICH
FLEXIBEL
DIGITAL

nEuEr KEM-gutSchEIn
KEM-vErbAnd und StAdt SorgEn Für nEuES zAhlungSMIttEl

ist es uns wert, auf diese Art den lokalen Einzelhandel zu för-
dern“, so der Bürgermeister. Das Geld bleibe in der Region, 
er selber werde auch Gespräche mit den großen Firmen in 
Kemnath führen, damit diese die Karten beispielsweise für 
Gratifikationen oder Boni für ihre Mitarbeiter nutzen. Dani-
ela Wild ist zuversichtlich, dass sich in den nächsten Wochen 
und Monaten sich weitere Geschäfte an dem KEM-Gut-
schein beteiligen. 
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i
nsgesamt vier Ehrenmedaillen – die zweithöchste Aus-
zeichnung der Stadt Kemnath – wurden in der letzten 
Sitzung des Kemnather Stadtrates im Jahr 2021 verliehen: 

Eine Würdigung davon erfolgte posthum. 

Bürgermeister Roman Schäffler freute sich, die Medaille für 
besondere Verdienste zu überreichen. Gewürdigt wurde da-
mit Franz Schwemmer, der für SPD insgesamt 22 Jahre lang – 
von 1992 bis 2014 – im Stadtrat saß. Während dieser Zeit war 
er unter anderem Mitglied des Liegenschaftsausschusses, des 
Finanzausschusses sowie des Ausschusses für Bau, Umwelt 
und Tourismus. Besonders hob Schäffler Schwemmers Tätig-
keit als Seniorenbeauftragter der Stadt Kemnath von 2008 
bis 2020 hervor. Viele Aktionen wie Städtischer Senioren-
treff, Sibyllenbadfahrten oder Sprechstunden im Leben+ und 
im Familien- und Bürgerzentrum Mittendrin seien mit seinem 
Namen verbunden, sagte Schäffler und erinnerte an Schwem-
mers 1. Sibyllenbadfahrt am 25. November 2008. „Du bist 
Vertreter und Sprachrohr unserer älteren Mitbürger, auf 
Dich hört man und Du bringst zum Wohl unserer Kemnather 
Gemeinschaft viel in Erfahrung“, sagte Schäffler. Im Jahr 2013 
war Schwemmer bereits mit der kommunalen Dankurkunde 
ausgezeichnet worden.  

Als „wertvolle Ideengeberin im Stadtmarketing“ würdigte der 
Bürgermeister anschließend Susanne Vonhoff. Er erinnerte 
daran, dass Vonhoff vor 18 Jahren Siegerin der Ausschrei-
bung für das neue Logo der Stadt Kemnath war. Auch die Idee 
mit dem Phantastischen Karpfenweg rund um historische 
Kemnath sei ihrer Kreativität entsprungen. „Und so wurden 
riesige Skulpturen in und um Kemnath mit Hilfe der Kem-
nather Künstler und Künstlerinnen auf den Weg gebracht“, 
so Schäffler. Auch der „Xund-Karpfen“ am Stadtgraben mit 
Mundschutz gehöre zu ihren Ideen. Schäffler würdigte auch 
Vonhoffs Tätigkeit als „Chefstrategin“ der MALWAS-Gruppe, 

außerdem stehe sie als kreativer Kopf hinter dem Fisch-
brunnen am Ärztehaus, bringe sich regelmäßig ins Ferien-
programm für Kinder ein und biete in ihrem „Atelier an der 
Stadtmauer“ Malkurse für Kinder an. 

Gewürdigt mit der Ehrenmedaille wurde auch Josef Krauß, 
der von 1990 bis 2020 die CSU im Stadtrat vertreten hatte. 
In dieser Zeit war er zehn Jahre 2. Bürgermeister und zwölf 
Jahre Sprecher der CSU-Ortsfraktion. Mitglied war er im 
Bauausschuss und im Finanzausschuss, aber auch Vertreter in 
der VG-Versammlung sowie im Schulverband Kemnath. „Als 
Vorsitzender der Gebietsverkehrswacht bist Du immer unser 
1. Ansprechpartner, wenn es um die Themen sicherer Schul-
weg und Geschwindigkeitsüberwachung geht“, so Schäffler. 
Bereits 2013 wurde Krauß die Kommunale Dankurkunde 
verliehen. Der Bürgermeister würdigte Krauß als einen Kom-
munalpolitiker, der sich zielgerichtet, mit viel Sachverstand 
und strategischem Weitblick und auch mit Disziplin für die 
Stadt Kemnath und die Bürger eingesetzt habe. „Wenn er mal 
wieder mahnend den Zeigefinger hob, ergaben sich sicherlich 
auch Reibungspunkte und viel Diskussionsfreude – aber das 
ist eben der Krauß Sepp“, so Schäffler. 

Posthum wurde die Ehrenmedaille an Willi Prieschenk ver-
liehen, der im vergangenen Jahr im Alter von erst 67 Jahren 
verstorben war. Dessen Ehefrau Mariele und sein Sohn Ste-
fan nahmen die Auszeichnung stellvertretend in Empfang.  
Prieschenk war seit 1990 im Stadtrat, davon sechs Jahre 
als Ortssprecher der ehemaligen Gemeinde Atzmanns-
berg–Köglitz. Zwischen 1990 und 2020 war er Mitglied im 
Finanzausschuss, im Liegenschaftsausschuss, im Rechnungs-
prüfungsausschuss (auch Vorsitzender) und im Bauaus-
schuss. Vertreten war er zudem im Wasser-Zweckverband 
Kemnath-West und in der VG-Versammlung sowie im Schul-
verband Kemnath. „Willi Prieschenk war der anerkannte 

KEInE AlltäglIchEn AuSzEIchnungEn
KEMnAthEr StAdtrAt Ehrt vErdIEntE PErSönlIchKEItEn

Ehrenmedaillenträger
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Sprecher und Ansprechpartner zugleich für Waldeck und 
Umgebung“, so Schäffler. 2003 bekam er die Staatliche Aus-
zeichnung für die Rettung von Menschen aus Lebensgefahr 
verliehen, 2013 die Kommunale Dankurkunde. „Seine ruhige, 
sachliche und verlässliche Art war ein absoluter Gewinn für 
Kemnath, den Stadtrat und unsere Region“, sagte Schäffler.

Neben den Ehrenmedaillen wurden zwei Ehrennadeln verlie-
hen. Sie ging an echte „Kümmerer“ in der Stadt. Auch hier gab 
es – wie bei den Ehrenmedaillen – eine posthume Würdigung. 
Als „Motor und Chefin“ des Seeleitenteams im Obst- und 
Gartenbauverein wurde Mariele Schönberger in der Laudatio 
von Bürgermeister Roman Schäffler gewürdigt. Er erinnerte 
daran, dass das die Gruppe 2005 gestartet war. „Es gab eine 
Anfrage der Stadt an alle Vereine, ob diese sich etwas für 
die Vereinskasse dazu verdienen möchten“, blickte Schäffler 
zurück. Die Grünanlagen der Stadt sollten über die normalen 
Mäharbeiten hinaus ordentlich gepflegt sein. Nach anfängli-
chem Interesse einiger weiterer Vereine starteten nur zwei 
Gruppen des OGV so richtig durch: Die „Petersiliengurus“ 
übernahmen für mehrere Jahre die Metschnabl-Anlage, die 
Gartler-Gruppe kümmerte sich um den Bereich der Seeleite. 
Daraus, so Schäffler, sei dann die Bezeichnung „Seeleiten-
team“ entstanden, das aktuell aus 15 bis 18 Gartlern bestehe. 
Mittlerweile sei das Einsatzgebiet deutlich größer geworden 
und gehe weit über die Seeleite hinaus. Jährlich werden etwa 
160 bis 180 Arbeitsstunden geleistet. „Das ist eine echte Vor-
zeigetruppe“, so Schäffler.  

Ebenfalls ausgezeichnet wurde das Wirken von Gottlieb 
Plannerer, der allerdings im April 2021 im Alter von 86 Jahren 
verstorben ist. Statt seiner nahm Sohn Michael das Ehrenzei-
chen in Empfang. Bürgermeister Schäffler erinnerte in seiner 
Laudatio an den „Waldkindergarten-Opa“, der Plannerer von 
Beginn an war. „Einen besseren Opa hätten sich die Waldbä-
ren nicht wünschen können“, so Schäffler. Diese wurden im-
mer wieder mit liebevoll gefertigten Geschenken überrascht, 
Plannerer stand den Kindern und dem Personal immer wie-
der mit Rat und Tat zur Seite. Den Weihnachtsbaum mit dem 
Traktor geholt, die Nistkästen ausgeleert, für leckere Kekse 

und Birnen gesorgt – dafür war der „Waldkindergarten-Opa“ 
bekannt. „Er war aber auch die Stimme Schönreuths und Neu-
steinreuths bei den Bürgerversammlungen der Stadt und er 
bekleidete viele Ehrenämter bei kirchlichen und weltlichen 
Vereinen“, sagte Schäffler.   

Auch außerordentliche Leistungen Kemnather Sportler 
wurden gewürdigt. Bürgermeister Schäffler hob den Erfolg 
von Leichtathletin Ronja Melzner (Jahrgang 2006) hervor. 
Er erinnerte an deren Aufnahme in den Talentkader, den so-
genannten E-Kader, in dem junge und ambitionierte Sportler 
besonders gefördert werden. Trainiert wird die Kemnatherin 
beim SC Eschenbach von Hannelore Ott nicht nur im Speer-
wurf, sondern in allen Mehrkampfdisziplinen. „Bereits bei 
Siegen auf regionaler und bayerischer Ebene ließ das Nach-
wuchstalent aufhorchen“, so der Bürgermeister. Vorläufiger 
Höhepunkt der Sportlerinnenkarriere war im September 
2021 der Gewinn der Deutschen Jugendmeisterschaft der 
weiblichen Jugend in ihrer Altersklasse in Hannover: In der 
niedersächsischen Landeshauptstadt gewann die Zukunfts-
hoffnung des Leichtathletik-Verbands überlegen Gold im 
Speerwurf. „Sie schleuderte das 500 Gramm schwere Sport-
gerät im Endkampf der Meisterschaften auf eine persönliche 
Bestweite von 47,98 Meter“, sagte Schäffler. Ronja Melzners 
großer Traum ist nun die Teilnahme an der U18-Europameis-
terschaft 2022 in Jerusalem.

Eine Laudatio des Bürgermeisters gab es auch für den Bogen-
schützen Hubert Schulze. „Grundvoraussetzung für diesen 
Sport sind Ruhe, Ausdauer, Trainingsfleiß, Kameradschaft 
und Hartnäckigkeit, Spaß und Liebe zu diesem Sport“, betonte 
Schäffler. Hubert Schulze sicherte sich bei den nationalen 
Titelkämpfen in Wiesbaden die Goldmedaille in der Senio-
renklasse. Mit 668 von möglichen 720 Ringen behauptete er 
Platz eins in überragender Manier mit 30 Ringen Vorsprung 
auf den Nächstplatzierten. Er stellte auch einen neuen deut-
schen Rekord auf, die alte Bestmarke lag bei 621 Ringen. 
Seinen großen Erfolg habe Schulze zwar als Sportler der 
Pressather Schützengesellschaft „Eichenlaub“ gefeiert, sein 
Lebensmittelpunkt sei jedoch die Stadtgemeinde Kemnath. 
Für Schulze war es übrigens nicht der erste bundesweite Er-
folg: Bereits 2011 wurde er Deutscher Vizemeister und 2013 
schon einmal Deutscher Meister.

Ehrennadelträger

Ausgezeichnete Sportler
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MITARBEITER
(M/w/d)
GESUCHT

Starten Sie Ihre Karriere bei der  
Stadt Kemnath und gestalten Sie 
Ihre Heimat aktiv mit.

•      mit abgeschlossener einschlägiger Ausbildung
       in der Fachrichtung Garten-/Landschaftsbau,
•      in Vollzeit
•      Vergütung nach TVöD

Wir haben Ihr Interesse geweckt? 
Nähere Informationen finden Sie unter: 
www.kemnath.de/Stellenausschreibungen

www.kemnath.de

Die Stadt Kemnath sucht  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen:

mitarbeiter  (m/w/d), vorwiegend  für alle aufgaben-
stellungen in der grünanlagenpflege und  gestaltung
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Jetzt bewerben, gerne

auch als Quereinsteiger!

Mehr Informationen unter: www.karriere-bei-kutzer.de 
Bewerbung an: Backhaus Kutzer GmbH, Fockenfelder Weg 1, 95692 Konnersreuth

oder per E-Mail an: bewerbung@backhaus-kutzer.de

Mit Herz und Hand ran an die Backwaren!  
Ab sofort suchen wir für unsere Teams in 
Kemnath und Umgebung ...

... Verkäufer (m/w/d) 
  Voll- und Teilzeit

... Aushilfskräfte (m/w/d)  
auf 450-Euro-Basis 
flexible Arbeitszeiten nach Absprache möglich,

 gerne auch Schüler/-innen und Studierende

Gemeinsam kriegen 
wir‘s gebacken.

d
ie Sternenschnitzeljagd durch Kastl war ein vol-
ler Erfolg. Ein mit zahlreichen Wunschternen ge-
schmückter bunter Baum steht nun im Pfarrhof zum 

Bestaunen. Da wegen der Corona-Pandemie die Krippen-
spiele für den Gottesdienst am Heiligen Abend abgesagt 
werden mussten, überlegte sich das Orga-Team eine Aktion 
für die Weihnachtsferien. Für die Zeit vom 25. Dezember 

bis 8. Januar wurde 
eine Sternenschnit-
zeljagd durch Kastl 
angeboten. Der kin-
derwagentaugliche 
Rundweg war zwei 
Kilometer lang und 
begann am Krieger-
denkmal. Im Rah-
men dieser Aktion 
wurde ein Baum 
mit Wunschster-
nen im Pfarrhof ge-
schmückt. Wie man 
nun am Baum leicht 
erkennen kann, 
wurde die Aktion 
von den Kindern 
und Familien gerne 
angenommen. text 
und foto: rpp

i
nsgesamt 3000 Euro hatte REWE-Chefin Susann Daubitz 
im Gepäck, um damit Freude für Kinder und Jugendliche 
zu schaffen: Jeweils 1000 Euro überreichte sie im Kem-

nather Rathaus an die Vertreter der Mittags- und Nach-
mittagsbetreuung der Grundschule, der Jugendblaskapelle 
Kemnath sowie der Eltern-Kind-Gruppen. Im Gegenzug ver-
zichtet der REWE-Markt in diesem Jahr auf Geschenke für 
seine Kunden. Dankesworte für die Aktion kamen auch von 
Kemnaths Bürgermeister Roman Schäffler: „Das ist nicht 
selbstverständlich!“ 

wunSchStErnE 

rEwE SPEndEt 3000 Euro 

Betreutes Wohnen 
�Tagespflege

Verhinderungspflege� 
Ambulante�Pflege� 
alle�Pflegegrade

Tel: 09642  69990-0 
kemnath@casadoro.de 
www.casadoro.de

Haus am Schirnitzbach 
Hinter dem Kloster 12 
95478 Kemnath



t
im Domeyer aus der Klasse M10 ist der neue Landes-
schülersprecher in Bayern. Der erste Schülersprecher 
der Grund- und Mittelschule Kemnath war am im Ok-

tober 2021 in Regensburg zum Bezirksschülersprecher ge-
wählt worden. In dieser Funktion nahm er Ende November 
2021 an der Landesschülerkonferenz (LSK) teil. Dazu waren 
40 Bezirksschülersprecher aus allen Schularten eingeladen. 
Tim Domeyer vertrat alle Schulen der Oberpfalz. 

Aufgrund der veränderten pandemischen Lage musste sie in 
digitaler Form abgehalten werden.  Geleitet wurde sie von 
zwei Koordinatoren. Die erklärten die Aufgaben der Schü-
lermitverwaltung auf Landesebene. „Der Landesschülerrat 
(LSR) ist die offizielle Schülervertretung im Bundesland 
Bayern“, betonten sie. Er genießt ein im Bayerischen Erzie-
hungs- und Unterrichtsgesetz verankertes Informations-, 
Anhörungs- und Vorschlagsrecht, um die Wünsche und For-
derungen der Bayerischen Schülerinnen und Schüler direkt 
an die Spitze der Bildungspolitik zu tragen. Der Landesschü-
lerrat vertritt alle 1,7 Millionen Schülerinnen und Schüler in 
Bayern gegenüber dem Kultusministerium und allen anderen 
Akteuren aus der Bildungspolitik, wie Verbänden und dem 
Landtag. Er vertritt die Meinung der Bayerischen Schüler-
schaft in der Öffentlichkeit. Bei der Landesschülerkonferenz 
(LSK) werden Themen, die mit Schule und Bildungspolitik 
zu tun haben, besprochen. Dabei kann es zum Beispiel um 
Inhalte der Lehrpläne, Fächer oder Mitwirkungsrechte ge-
hen. Eine der wichtigsten Aufgaben liegt in der Förderung 
der SMV-Arbeit direkt an den einzelnen Schulen in Bayern. 

tIM doMEyEr nEuEr lAndESSchülErSPrEchEr 
KEMnAthEr MIttElSchülEr wurdE gEwählt

Schulartübergreifend sorgt sie für adäquate Rahmenbe- 
dingungen in der Bayerischen Schülerinnen- und Schüler-
vertretung. Auf der LSK werden auch die Anträge behan-
delt, die auf den Bezirksaussprachetagungen verabschiedet 
worden sind. Alle 40 Bezirksschülersprecher stimmen dann 
darüber ab, welche Anträge ans Kultusministerium weiter-
geleitet werden. 

„Bei der Wahl des ersten Landesschülersprechers gab es drei 
Kandidaten“, so Domeyer. Jeder musste sich vorstellen. Dazu 
hatte er zwei Minuten Zeit. Abgestimmt wurde per Brief-
wahl. Mit einer E-Mail erhielt Tim Domeyer am 8. Dezember 
die Mitteilung, dass er zum Landesschülersprecher gewählt 
wurde. Die Amtsübergabe erfolgte in digitaler Form. „Un-
sere Schule ist stolz, dass einer unserer Schüler zum Landes-
schülersprecher gewählt wurde“, betonte Rektorin Christine 
Wiesend. Auch Schulamtsdirektor Rudi Kunz gratulierte 
dem Zehntklässler herzlich zur Wahl. Auch Lehrerin Karin 
Sieber, Koordinatorin für die Arbeit der Schülermitverwal-
tungen im Landkreis Tirschenreuth, war von ihrer Schule 
in Ebnath zu der kleinen Feier nach Kemnath gekommen. 
„Herzlichen Glückwunsch zur Wahl zum ersten Landesschü-
lersprecher von allen aus der Schulfamilie Tirschenreuth“ 
stand auf dem Plakat, das sie ihm zusammen mit einem 
„Notfallpaket für Schüler“ überreichte. Darin befanden sich 
nicht nur Schreibutensilien, sondern auch Nervennahrung. 
Die beiden Verbindungslehrer HeidrunSchelzke-Deubzer 
und Johannes Birkner schlossen sich den Glückwünschen 
an. text und foto: jzk

Gratulationen für Tim Domeyer 
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Unser Liebling

S
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Schmankerl Theke
KEMNATH

KW 04 – SWM_REWE_SU_Kemnath_04-2017_26185284_001   06.03.2017 11:21 – 001

DEIN TEAM     DEIN KEM
NA

TH
    

 DE
INE REGION

 » eine Auswahl von mindestens 
20 täglich variierenden Salaten 
in der Salatbar

 » Schokofrüchte

 » Joghurt- und Quarkvariationen

 » gefülltes Gemüse

 » geschnittenes Obst

 » verschiedene Salatschalen to go

TÄGLICH FRISCH IM MARKT ZUBEREITET!

FAIR & REGIONAL
Susanns erste Wahl

Für einen
 gesunden Start 
ins neue Jahr!

• Fenster
• Haus- und Zimmertüren
• Parkett- und Korkböden
• Wohndachfenster
• Insekten- und Sonnenschutz
• Garagentore und Torantriebe
• Wintergärten und Vordächer

• Überdachungen und Carports
• Fensterbänke
• Rollokästen und Rolläden
• Markisen und Jalousien
• Holzdecken und Holzwaren
• Innenausbau und Treppen

Schmetterslohe 4
95466 Kirchenpingarten

Tel: 09278 98120
Fax: 09278 98130

www.miwo-bauelemente.de
info@miwo-bauelemente.de

Besuchen Sie unsere Hausmesse - genau zwischen Kirchenpingarten und Immenreuth!

HausmesseHausmesse
30.4./1.5. 

Große Produktausstellung mit zahleichen Herstellern

Ausstellung von Klein- und Großgeräten der Firma Milde

Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt

Kinderspaß mit Hüpfburg und Spielen

Großes Gewinnspiel mit tollen Preisen:
1 Haustür, 1 Ganzglastür, 1 Garagentor-Antrieb, 2 Karten für die

Landesgartenschau und 2 Tageskarten für die Lohengrin-Therme

* jeweils von 10 bis 18 Uhr; Beratung und Verkauf nur während der ges. Öffnungszeiten

20 Jahre

*

Besuchen Sie unsere Auss tellung! 
Beratung, Verkauf, Lieferung, Montage! 
Hebebühnen/Raupenkran-Vermietung

• Fenster und Türen
• Dachfenster
• Fußböden
• Garagentore und Zubehör 
• Insekten- und Sonnenschutz 
• Wintergärten und Vordächer 
• Überdachungen und Carports 
• Fensterbänke 
• Rollläden 
• Akustikdecken 
• Treppen 
• Balkonverkleidungen 
• Innenausbau und Trockenbau 

Schmetterslohe 4
95466 Kirchenpingarten

Tel: 09278 98120
kontakt@miwobauelemente.de

www.miwo-bauelemente.de
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z
umindest etwas Glück im Unglück: So ist es der von 
der Flutkatastrophe geplagten rheinland-pfälzischen 
Kommune Dernau ergangen. Denn die Stadt Kemnath 

leistete eine Direkthilfe in Höhe von 50.000 Euro, einen 
Scheck brachte kurz vor Weihnachten eine Delegation aus 
Kemnath persönlich vorbei.

Wie sind die Verantwortlichen aber überhaupt auf die 
1900-Seelen-Gemeinde gekommen? „Es war eigentlich 
Zufall“, erzählt Bürgermeister Roman Schäffler. Fest stand, 
dass man als Kommune eine zielgerichtete Hilfe für eine an-
dere Kommune leisten wolle. „Im Feuerwehr-Magazin habe 
ich dann einen großen Artikel über die Flutkatastrophe ge-
lesen“, so der Bürgermeister. Darin seien auch ziemlich alle 
Gemeinden erwähnt worden, die von der Flutkatastrophe 
betroffen waren. „Die großen und bekannten Kommunen, 
über die man immer wieder etwas in den Medien gehört 
oder gelesen hat, habe ich dann gestrichen“, so Schäffler. 
Auf diese Weise war er dann bei Dernau gelandet, hat dies 
so dem Stadtrat vorgetragen, der dann der Direkthilfe für 
genau diese Gemeinde auch zugestimmt hat. Die erste 

Kontaktaufnahme hatte dann Holger Pühl aus Kemnath or-
ganisiert, der bereits Hilfen für die Flut-Region organisiert 
hatte und von einer Hilfslieferung die Handynummer des 2. 
Bürgermeisters David Fuhrmann mit nach Kemnath brachte. 
Die siebenköpfige Delegation aus Kemnath wurde von Fuhr-
mann auch empfangen – vor dessen Wohnhaus, das bis zum 
1. Stock unter Wasser gestanden hatte und aktuell nicht be-
wohnbar ist. „Er und 1. Bürgermeister Alfred Sebastian ha-
ben uns eindrucksvoll geschildert, was in der Nacht von 14. 
auf 15. Juli passiert ist“, so Schäffler. Acht Stunden lang stand 
eine Regenzelle direkt über der Region, die Ahr, die den Ort 
durchfließt, schwoll an und trat über. „Der Pegelhöchststand 
war bei 10,5 Metern, bei einem „normalen“ Hochwasser sind 
es etwa 3,5 Meter“, so Schäffler. Strom und Telefon waren 
weg, viele Einwohner mussten die Nacht bei strömenden 
Regen auf den Hausdächern verbringen, am Morgen, als das 
Wasser langsam abfloss, war der Schlamm da. Elf Menschen 
starben in dieser Nacht, zwei weitere Bewohner begingen 
kurz darauf Suizid. „Die Berichte der beiden Bürgermeister 
waren sehr bewegend“, so Schäffler. 

hIlFE Für KoMMunE IM FlutKAtAStroPhEngEbIEt
KEMnAthEr dElEgAtIon brAchtE 50.000-Euro-SPEndE nAch dErnAu

Hoffnungszeichen

Die Brücke ist weg

Spendenübergabe in Dernau
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Auch wenn aktuell Aufbauarbeiten laufen, so konnten die 
Gäste aus Kemnath dennoch viele Spuren der Verwüstung 
selbst in Augenschein nehmen: Mittlerweile mussten 40 
Häuser komplett abgebrochen werden, da eine Sanierung 
nicht mehr möglich war. Mehrere Brücken hatte die Flut 
mitgerissen, eine einzige blieb stehen als Verbindung zwi-
schen den beiden Teilen des Ortes. Die Bahnlinie neben der 
Ahr gibt es heute nicht mehr und wurde zum Teil komplett 
weggeschwemmt. „Tausende von Bahnschwellen liegen 
auf Bergen herum“, erzählt der Kemnather Bürgermeister. 
Mehr als die Hälfte der Einwohner kann aktuell nicht in 
ihren Wohnungen und Häusern leben, unter anderem auch 
viele Weinbaubetriebe haben ihre Produktionsstätte verlo-
ren. „Zum Teil wurden Weinfässer von Dernauer Winzern in 
Holland angeschwemmt“, sagt Schäffler.

Was der Wiederaufbau kosten wird? „Das kann keiner 
sagen“, so Schäffler. Es gibt Zusagen, dass die Infrastruk-
tur zu 100 Prozent wieder hergestellt wird mit Lan-
des- und Bundesmitteln. „Aber es gibt kaum Planer und 
Firmen, staatliche Stellen verlieren sich im Kompetenz- und 

Bürokratiegerangel, viele füh-
len sich von den Behörden und 
der Politik im Stich gelassen“, 
fasst Schäffler die Sorgen der 
Verantwortlichen in Dernau 
zusammen. Umso größer sei 
die Freude gewesen, dass 
eine 400 Kilometer entfernte 
bayerische Kommune eine Di-
rekthilfe in Höhe von 50.000 
Euro leistete. „Der Scheck 
soll nach Aussage des Der-
nauer Bürgermeisters einen 
Ehrenplatz bekommen“, freut 
sich der Kemnather Bürger-
meister. Inwiefern es weitere 
Hilfen geben kann, steht noch 
nicht fest. „Aber unsere Feu-
erwehrler haben sich schon 
mit der Dernauer Feuerwehr 
kurzgeschlossen“, so Schäffler.

An Normalität ist noch nicht zu denken

Ganze Häuser mussten weg

Enorme Sanierungsarbeiten

Fluthöchststand
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d
ie Endfassung der Erschließungsplanung für das 
Baugebiet „Lettenwiese Erweiterung II“ wurde in der 
jüngsten Sitzung des Kastler Gemeinderates vorge-

stellt: Michael Wagner vom Architektur- und Ingenieurbüro 
Schultes erläuterte Details zu dem drei Hektar großen Ge-
biet, auf dem insgesamt 29 Parzellen entstehen werden. „In 
den vergangenen Monaten ist intensiv geplant worden“, so 
Wagner. Die bestehende Talstraße werde fortgeführt, um 
das neue Baugebiet anzuschließen. Detaillierte Infos gab der 
Referent zu Aspekten wie Straßenführung, Straßenbeleg, 
Trennsystem bei Kanal und Wasser sowie dem geplanten 
Regenrückhaltebecken. 

Bürgermeister Hans Walter erläuterte, dass bis Februar 
2022 die Ausschreibung erfolgen solle. Mit der Erschlie-
ßung, so Walter, sollte dann im April begonnen werden, um 
bis September mit den wesentlichen Arbeiten abgeschlos-
sen zu haben. „Über einen Quadratmeter-Preis kann zum 
jetzigen Zeitpunkt noch nichts gesagt werden“, sagte der 
Bürgermeister. Alle Parzellen seien gegenwärtig bereits re-
serviert.        

d
ie NEW – Neue Energien West e.G. plant eine Erwei-
terung des bestehenden Solarparks an der Bahnlinie 
bei Unterbruck. Den dafür nötigen Gestattungsver-

trag mit der Gemeinde Kastl und einen vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan hat der Gemeinderat in seiner jüngsten 
Sitzung genehmigt – allerdings nicht einstimmig.  Aktuell, so 
Bürgermeister Hans Walter, verfügt die bestehende Freiflä-
chen-PV-Anlage über eine Leistung von zwei MWp, die von 

bAugEbIEt rücKt nähEr
29 nEuE PArzEllEn EntStEhEn In KAStl

wEItErE 3,6 MwP SonnEnlEIStung
nEuE EnErgIEn wESt E.g. ErwEItErn SolArPArK bEI untErbrucK

Große Zustimmung zu dem Projekt gab es auch von den 
beiden Fraktionssprechern Marco Streng (CSU) und Dr. Ger-
hard Dobmeier (FW). „Viele Gespräche mit der Regierung 
waren nötig, viel Ausdauer war gefragt“, so Streng. Dob-
meier betonte, dass die Vorstellung der nun vorliegenden 
Planung sehr sinnvoll gewesen sei. Zugestimmt wurde vom 
Gremium auch dem erweiterten Ausbau des Wirtschafts-
weges im Bereich des neuen Baugebiets. Die Zustimmung 
erfolgte auch für den im Querungsbereich neu zu ordnenden 
Oberflächenwasserkanal.

8100 Modulen auf einer Geländefläche von rund 4,3 Hektar 
erbracht werde. Die neue Anlage, die auf einer Geländeflä-
che von drei Hektar errichtet werden soll, umfasst 6670 
Module mit einer Leistung von 3,6 MWp. 

Keine Zustimmung zu dem Projekt signalisierte Arno Stahl 
(CSU). „Ich bin nicht gegen PV-Anlagen, aber die Auflagen 
bei der ersten PV-Anlage wurden nicht oder nur zögerlich 

erfüllt“, so Stahl. Außerdem sei der Weg 
in Richtung Birkhof, der damals benutzt 
worden sei, bis heute nicht hergerichtet 
worden. Fraktionskollege Lukas Haber-
korn lehnte das Projekt zwar nicht ab, hob 
aber seinen Ärger darüber hervor, dass in 
der Vergangenheit Auflagen von der NEW 
nicht erfüllt worden waren. „Das muss man 
auch ganz klar sagen“, so der Gemeinderat. 
Dr. Gerhard Dobmeier (FW) führte aus, 
dass sich an dem bisherigen Standort eine 
Erweiterung anbiete. Er brachte seine 
Hoffnung zum Ausdruck, dass es nicht 
wieder vier bis fünf Jahre dauere, bis die 
nächste Bepflanzung vollzogen werde. Und 
natürlich müssten Schäden, die entstehen, 
auch wieder beseitigt werden. Gegen das 
Projekt stimmte neben Arno Stahl auch 2. 
Bürgermeisterin Michaela Veigl.   

Heute Wiese, bald Wohngebiet

Der Solarpark wird erweitert
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d
ie Gemeinde Kastl bekommt ein neues Gewerbege-
biet: Das hat der Gemeinderat in seiner letzten Sit-
zung im Jahr 2021 einhellig beschlossen. Die Fläche, 

die ausgewiesen soll, befindet sich direkt an der Gemeinde-
grenze zu Kemnath. 

Bürgermeister Hans Walter berichtete in der Sitzung, dass 
die Nachfrage nach gewerblichen Baugrundstücken im 
Gemeindegebiet erheblich gestiegen sei, es allerdings von 
Seiten der Kommune keine Grundstücke gegeben hatte, 
um solche Flächen anzubieten. Es sei aber schließlich eine 
Fläche gefunden worden – „das war nicht leicht“ – und der 
Eigentümer sei auch abgabebereit gewesen. „Und so konnte 
die Fläche von der Kommune gekauft werden“, sagte Walter. 
Das neue Gewebegebiet schließt an den Ort Senkendorf an 
und wird durch die Staatsstraße 2665 und die Kreisstraße 
von Löschwitz in Richtung Kaibitz begrenzt.

nEuE bEtrIEbE KönnEn KoMMEn
gEMEIndE KAStl wIll bEI SEnKEndorF nEuES gEwErbEgEbIEt AuSwEISEn 

a
nfang Januar traten die Kastler Sportschützen auf 
der Olympia-Schießanlage in Garching-Hochbrück 
zu ihren letzten Wettkämpfen der Saison an. Die 

Chancen auf den Klassenerhalt waren nach wie vor gegeben. 
Mit zwei Siegen und zugleich zwei Niederlagen der unmittel-
baren Konkurrenz hätte man noch einen Nichtabstiegsplatz 
erreichen können, allerdings machten zwei weitere unglück-
liche Niederlagen alles zunichte. 

Die Samstagspartie gegen den SSV Kronau war wie erwar-
tet hart umkämpft. Erst mit den letzten Schüssen fiel die 
Entscheidung – leider wie so oft in dieser Saison – mit einem 
knappen 2:3 zugunsten der Gegner. Jasmin Kitzbichler ver-
lor ihre Partie gegen Larissa Weindorf mit 391:398, ebenso 
Michael Buchbinder gegen Colin Fix mit 
392:394. Lukas Haberkorn konnte gegen 
Melanie Nitschke mit 389:386 punkten, auch 
Elena Zimmermann siegte mit 393:390 gegen 
Max Braun. Eine spannende Partie zeichnete 
sich um Maria Kausler ab, sie lieferte sich mit 
Lana Wurster ein hartes Match. Am Ende 
verlor die Kastlerin trotz hervorragenden 
395:396 äußerst knapp, somit war die 2:3 
Niederlage und der Abstieg aus der 1. Bun-
desliga bereits am Samstagabend besiegelt. 

Die Sonntagspartie gegen die SG Coburg 
war anschließend ohne Bedeutung, aller-
dings wollte man sich schon noch mit einem 
Sieg aus der Liga verabschieden. Die Kastler 
zeigten auch in dieser Partie eine starke 

unglücKlIchE nIEdErlAgEn
KAStlEr SPortSchützEn StEIgEn In 2. bundESlIgA Ab

Leistung und hatten die Oberfranken bis kurz vor Schluss 
scheinbar sicher in der Hand. Allerdings drehte sich mit den 
letzten Schüssen erneut das Blatt und es setzte eine weitere 
bittere 2:3-Niederlage. Nach diesen beiden unglücklichen 
2:3-Niederlagen half es dann auch nicht weiter, dass die un-
mittelbare Konkurrenz ihre Begegnungen verloren haben. 
Die Kastler belegen sieglos das Tabellenende und steigen 
damit in die 2. Bundesliga ab. Trotz der diesjährigen Negativ-
serie mit vielen unglücklichen und knappen Entscheidungen 
können die Kastler Sportschützen mit Stolz auf zwei Jahre 
Erstligazugehörigkeit zurückblicken. Sie stellten die etab-
lierten Auswahlmannschaften, gespickt mit internationalen 
und deutschen Nationalkaderschützen, oft genug vor große 
Herausforderungen.

Für Gewerbe stehen insgesamt rund 15.000 Quadratmeter 
zur Verfügung, eine Fläche von etwa 10.000 Quadratmetern 
wird für arten- und naturschutzrechtliche Ausgleichsmaß-
nahmen vorgehalten. Die Verwaltung wurde beauftragt, das 
Bauleitplanverfahren durchzuführen. 

Platz für neues Gewerbe

Nicht immer von Erfolg gekrönt
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Dieser tolle Roman hat zwei Zeitebenen. Einmal in der 
Gegenwart: Marie und ihr Mann sind frisch nach Ober-
kirchbach gezogen. Er ist der neue Dorfpfarrer und Marie 
langweilt sich. Sie hat keinen Job und ist halt „nur“ die Frau 
Pfarrer im Dorf. Dort ist so gar nichts geboten. Das Dorf 
macht einen verfallenen und deprimierten Eindruck. Keiner 
ist auf der Straße anzutreffen, es gibt nur eine Kneipe, eine 
Bäckerei und alles wirkt verlassen und traurig. Die jungen 
Leute sind in die Stadt gezogen oder in den neuen Teil des 
Dorfes, sie sind Zugezogene, die mit den Alten nichts zu tun 
haben wollen, oder sich schlicht und ergreifend gar nicht 
kennen, weil nichts los ist und es keine Begegnungsstätte in 
Oberkirchbach gibt. Marie wartet nur auf den Tag, an dem 
sie wieder weg kann.

Im Rückblick lernt man dann die jetzt 92-jährigen Bewoh-
ner des Ortes Fritz und Emma näher kennen, die 1947, kurz 
nach dem der Krieg vorbei war, ein Liebespaar waren. Fritz 
und Emma sind 1927 am gleichen Tag und im gleichen Ort 
in der Pfalz geboren. Sie haben zusammen gespielt, sind 
zusammen zur Schule gegangen, sind dann irgendwann ein 
Paar geworden, dann kam der Krieg und auch danach waren 
sie noch ein Paar und wollten heiraten, aber dann geschah 

etwas, was die beiden auseinander 
gebracht hat und jetzt sprechen sie 
nicht mehr miteinander und gehen 
sich aus dem Weg. Was ist gesche-
hen? Diese beiden Geschichten, 
die später zusammenfinden, wer-
den in diesem Buch erzählt, im-
mer zeitversetzt. Die Geschichte 
dieser vier Menschen wird nun in 
Rückblicken bzw. aktuellen Ereig-
nissen erzählt. Zahlreiche zeitge-
schichtliche Ereignisse wurden ge-
schickt in die Story verwoben, es hat sehr viel Spaß gemacht, 
dieses wunderschöne Buch zu lesen, die Geschichte von 
Emma und Fritz zu erfahren, aber auch die Verwandlung von 
Oberkirchbach in ein lebendiges Dorf mitzuerleben. So wie 
in diesem Dorf geht es sicherlich in vielen kleinen Ortschaf-
ten zu und es war erfrischend zu sehen, wie eine Person mit 
etwas Mut und Weitsicht - und Herz - ein Geisterdorf in eine 
lebendige Gemeinde verwandeln kann.

Barbara leciejewski, fritz und emma
400 Seiten, Ullstein 2021

das team der KÖB Kastl empfiehlt

„FrItz und EMMA“

e
ine 500-Euro-Spende für den TSV 1960 Kastl hatte 
kurz vor Weihnachten Claus Reger von der Agentur für 
Deutsche Vermögensberatung in Löschwitz im Gepäck: 

Christoph Brand und Holger Schmidt, die beiden Vorstände 
des Vereins, bedankten sich herzlich. Das Geld soll für die 
Jugendarbeit eingesetzt werden. Über weitere Spenden in 
Höhe von jeweils 250 Euro konnten sich Robert Steinkohl 
für die Kinderkrebshilfe sowie das HPZ Irchenrieth freuen, 
das dafür neue Gartenspielgeräte anschaffen will.  text und 
foto: rpp

500 Euro Für SPortlEr  

Berufliche Oberschule Bayreuth  
Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule 

Technik | Wirtschaft | Sozialwesen | Gestaltung 
| N E U: Gesundheit |  

P R A X I S O R I E N T I E R T   Z U M   A B I T U R  
Anmeldung für 

◼ Fachoberschule 
mit mittlerem Schulabschluss 

◼ Berufsoberschule 
mit Berufsausbildung 

Abschlüsse: 
 
 
 

 allgemeine Hochschulreife (Abitur) 
 fachgebundene Hochschulreife 
 Fachhochschulreife 

Informationsveranstaltungen: 
Mi, 26.01.2022 bis Di, 01.02.2022 jeweils online 

Beginn 18 Uhr, Anmeldung vorher über Homepage 

Anmeldezeitraum für das Schuljahr 2022/23 
7. März 2022 – 18. März 2022 

Anmeldeunterlagen und Informationen: 
Berufliche Oberschule Bayreuth 
Körnerstr. 6 | 95448 Bayreuth 
Tel.: 0921/79208-0 
schule@fosbos-bayreuth.de | www.fosbos-bayreuth.de  
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d
er Freistaat Bayern setzt im Jahr 2022 die Förderung 
der Sportvereine in Form der Vereinspauschale fort. 
Das Landratsamt Tirschenreuth weist darauf hin, dass 

die Vereine ihre Anträge mit den gültigen Original-Übungs-
leiterlizenzen bis spätestens 1. März 2022 (Ausschlussfrist!) 
einreichen müssen. Nähere Auskünfte erteilt Sachbear-
beiterin Karin Hauser-Dötterl am Landratsamt, Telefon 
09631/88-234. Das Antragsformular sowie die Erläuterun-
gen zum Antrag sind über die Homepage des Landratsamtes 
Tirschenreuth abrufbar (www.kreis-tir.de) oder direkt beim 
Landratsamt erhältlich. Über die Förderung informiert auch 
das Bayerische Staatsministerium des Innern, für Sport und 
Integration ausführlich auf seiner Homepage www.stmi.bay-
ern.de/sug/sport/foerderung/vereinspauschale.

u
m das Angebot an Übungsstunden für Mitglieder 
des Sportvereins aufrecht zu erhalten oder auch 
zu erweitern, ist der SVSW auf der Suche nach jun-

gen Frauen oder Männern, die sich vorstellen könnten, 
eine bestehende Gruppe zu übernehmen oder eine neue 
Sportgruppe aufzubauen. Vor allem im Bereich Kleinkin-
derturnen, Eltern-Kind-Turnen und Kinderturnen besteht 
große Nachfrage. Auch für den Bereich Leichtathletik wird 
dringend Unterstützung gesucht. Idealerweise könnten 
zwei oder drei Personen zusammen eine Gruppe leiten. 
Eine Trainerlizenz (z. B. die ÜL-C-Lizenz) wäre von Vorteil, 
diese könnte aber auch später erworben werden. Mehrere 
Übungsleiterausbildungen werden jedes Jahr vom BLSV und 
vom BSJ angeboten. Der Verein übernimmt die Kosten für 
die Ausbildung, sofern der Übungsleiter sich verpflichtet, 
in den nächsten Jahren für den SVSW tätig zu werden. Bei 
Interesse können Isolde Schneider, Spartenleiterin Turnen 
(Tel. 09642/8111) oder Alfred Kick, Spartenleiter Leichtath-
letik (09642/8587), kontaktiert werden. 

vErEInSPAuSchAlE 2022 
AnträgE bIS 1. März EInrEIchEn

übungSlEItEr gESucht
Für lEIchtAthlEtIK und turnEn

s
chon seit einigen Jahren verzichtet die Firma Heindl 
Kamin aus Waldeck auf Weihnachtsgeschenke und 
spendet dafür 3.000 Euro für einen guten Zweck. In 

diesem Jahr gab es die Aktion zum mittlerweile 10. Mal. 
Coronabedingt musste aber auf die persönliche Übergabe 
des Schecks verzichtet werden, stattdessen wurde den 
Begünstigten das Geld bereits überwiesen. In diesem Jahr 
erhielten jeweils 1.500 Euro zum einen die Aktion „Kamin-
kehrer helfen krebskranken Kindern“ und zum anderen die 
Offene Hilfe des HPZ – Lebenshilfe für Behinderte e. V. in 
Irchenrieth. 

3000 Euro Für SozIAlES
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Januar - Februar 2022

Di., 25.01. Online-Vortrag „Babys Ernährung im ersten  
 lebensjahr“ mit Dipl.-Oekotrophologin Eva  
 Gibhardt, 19.00 – 20.30 Uhr, kostenlos durch  
 die Finanzierung durch das AELF Tirschenreuth  
 – Weiden i. d. Opf., mit Anmeldung

Do., 27.01. Begrüßung der Neugeborenen der Stadt  
 Kemnath mit Bürgermeister Roman Schäffler,  
 9.00 – 10.00 Uhr, im Foyer der Mehrzweckhalle,  
 mit Anmeldung

Fr., 28.01. Beginn Babymassage online mit Kinderkranken- 
 schwester Michaela Kotlar, 9.45 – 10.30 Uhr, 5x,  
 Kosten 40 Euro inkl. Skript, mit Anmeldung

Fr., 28.01. Beginn Online-Geburtsvorbereitungskurs mit  
 Hebamme Andrea Jahreiß, 16.45 – 19.00 Uhr,  
 6 Treffen, kostenlos, mit Anmeldung

Mo., 31.01. Virtuelles Treffen „Weiberwerk – Berufliches  
 netzwerk für frauen“ zum Austauschen und  
 Netzwerken, ab 19.30 Uhr, kostenlos, mit  
 Anmeldung

Do., 03.02. Online-Vortrag „Kälte und Licht – ein Kick für  
 das immunsystem“ mit Gesundheitscoach Tanja  
 Franz, 19.00 – 20.00 Uhr, kostenlos, mit An- 
 meldung 

Di., 08.02. Gruppe für Menschen mit Depression mit  
 Diplom-Psychologin Evelyn Gäbler, 19.00 –  
 20.30 Uhr, kostenlos, mit Anmeldung

Fr., 11.02. Bewegungsspaß für Babys online mit Dipl.- 
 Sozialpädagogin Andrea Kick, für 1-3-Jährige,  
 9.30 – 11.00 Uhr, kostenlos durch die Finanzie- 
 rung durch das AELF Tirschenreuth – Weiden i.  
 d. Opf., mit Anmeldung 

Di., 15.02. Online-Vortrag „Wie Sie Ihre Beziehung an  
 die Wand fahren – aber mit Vollgas!“ mit der  
 systemischen Familientherapeutin Dr. Melanie  
 Wolters, 19.30 – 21.00 Uhr, Kosten 5 Euro,  
 mit Anmeldung

FAMILIEN- UND BÜRGERZENTRUM
DER STADT KEMNATH

tErMInE und vErAnStAltungEn

Mo., 21.02. Online-Vortrag „Endlich essen mit Mama und 
 papa“ mit Dipl.-Oekotrophologin Eva Gibhardt,  
 19.00 – 20.30 Uhr, kostenlos durch die Finan- 
 zierung durch das AELF Tirschenreuth – Weiden  
 i. d. Opf., mit Anmeldung

Mi., 23.02. Schnupperstunde Online-Kurs „PEKiP für  
 papas“ mit Dipl.-Pädagogin Martina Rohrmüller  
 von der KEB Wunsiedel, 17.30 – 18.30 Uhr,  
 kostenlos, mit Anmeldung

Do., 24.02. Online-Vortrag „Autonomie-Entwicklung bei  
 Kleinkindern – Wieso die `Trotzphase` so  
 wichtig ist“ mit Psychologin (M. Sc.) Isabella  
 Oelschlegel von der Beratungsstelle für Kinder,  
 Jugendliche und Eltern Tirschenreuth, 19.30 –  
 21.00 Uhr, kostenlos, mit Anmeldung

Aufgrund der aktuellen Corona-Lage treffen sich die unter-
schiedlichen, ehrenamtlich geleiteten Selbsthilfegruppen 
nicht in Präsenz. Die Mitarbeiterinnen stellen aber gerne den 
Kontakt zu den Gruppenleiterinnen und Gruppenleitern her. 
Das Team des Familienzentrums unterstützt außerdem Fa-
milien, die vor besonderen Herausforderungen stehen, gerne 
dabei, die passenden Hilfsangebote zu finden.

Weitere Informationen und Anmeldung zu den unterschied-
lichen Kursen und Veranstaltungen unter Telefon 09642/70 
33 800 (Mo-Fr von 8.30-12.30 Uhr), team@mittendrin-kem-
nath.de oder über Facebook Mittendrin Stadt Kemnath. Bei 
allen Veranstaltungen gelten die aktuellen Hygiene- und 
Schutzmaßnahmen, mindestens jedoch die 2G-Regelung.

EINDRUCK.

www.weyh-druck.de

  i n fo @ wey h - d r u c k . d e
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e
s wird wieder in der Mehrzweckhalle in Kemnath ge- 
impft. Für 21. Januar ist auch in Waldeck im Feuer-
wehr-Gerätehaus von 9.30 bis 15.30 Uhr ein Termin ge-

plant (dieser Ort ist nicht barrierefrei). In der Mehrzweckhalle 
sind am 23. und 29. Januar von 14 bis 21 Uhr Impftermine zu 
vergeben. Ein weiterer Kinderimpftermin für alle Kinder von 
5 bis 11 Jahren findet am 29. Januar von 9.30 bis 15.30 Uhr 
statt. Alle Impfwilligen, auch für Booster-Impfungen, müssen 
sich über das Impfportal Bayern unter www.impfzentren.
bayern registrieren. Bitte wählen Sie hier das Impfzentrum 
Waldsassen aus, um alle verfügbaren Termine zu sehen. Für 
die Kinderimpfung erfolgt die Terminvereinbarung unter 
kinderimpfung-kem.brk-tirschenreuth.de. Es müssen immer 
Personalausweis und Impfnachweis mitgebracht werden. Bei 
Booster-Impfungen, bei denen die Zweitimpfung im Impf-
zentrum oder an einem der mobilen Standorte durchgeführt 
wurde, können Sie auch die „Dokumentation der Zweitimp-
fung“ mitbringen. Bitte helfen Sie auch Menschen, die keine 
Möglichkeit haben, sich online zu registrieren. In Ausnah-
mefällen können Sie sich auch telefonisch an die Hotline des 
Impfzentrums Waldsassen unter 09631/308960 wenden. 

Den Einkaufsservice für Senioren erreichen Sie immer Mon-
tag bis Donnerstag von 8.30 bis 10 Uhr. In dieser Zeit können 
Bestellungen durchgegeben werden. Diese werden dann 
am gleichen oder einen Tag später von den ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern direkt nach Hause geliefert. Am 
Mittwoch, 16. Februar ab 14.30 Uhr, sind alle Seniorinnen 
und Senioren herzlich zum Seniorentreff der Pfarrei und  
LEBENplus ins Gasthaus Fantasie eingeladen. Nach dem 
gemütlichen Kaffeetrinken referiert Eberhard Besold zum 
Thema „Wohnberatung für Senioren – Solange wie möglich zu 
Hause wohnen“. Ob der Termin tatsächlich stattfinden kann, 
hängt von der Corona-Entwicklung ab und wird kurzfristig in 
der Tagespresse veröffentlicht. Im Frühjahr planen wir auf-
grund der hohen Nachfrage wieder Smartphone-Kurse für 
Senioren. Es wird ein Anfängerkurs, ein WhatsApp-Kurs, ein 
Fotokurs und auch wieder ein Social-Media-Kurs stattfinden. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse schon jetzt an. Es wird auch 
in diesem Jahr eine beschränkte Teilnehmerzahl geben. Auch 
wenn Sie sich noch andere Themen wünschen, freuen wir uns 
auf Ihre Anregungen. 

Weitere Informationen bekommen Sie direkt bei Stefanie 
Baier immer Montag- und Mittwochvormittag von 8 bis 
12 Uhr und Dienstagnachmittag von 13 bis 15.30 Uhr im  
LEBENplus Büro in Kemnath am Stadtplatz 43 (gegenüber 
Polizeigebäude). Bitte beachten Sie, dass aufgrund der aktuel-
len Lage um eine Terminvereinbarung unter 09642/9158210 
oder per E-Mail baier@meinlebenplus.de gebeten wird und 
beim Betreten des Büros eine FFP2-Maske getragen werden 
muss.

W
ie fast alle Vereine befindet sich auch die Jugend-
blaskapelle Kemnath e.V. seit fast zwei Jahren im 
Corona-Krisen-Modus. Momentan kann nur der 

Instrumentalunterricht der Kinder und Jugendlichen unter 
strengen Hygienemaßnahmen in Präsenz stattfinden. Auf 
gemeinsames Musizieren in ihren Ensembles müssen sie der-
zeit jedoch wieder verzichten und auch ersehnte Auftritte  
z. B. in den Weihnachtsgottesdiensten oder beim „Kemnather 
Wintergarten“ konnten kurzfristig nicht stattfinden, ganz zu 
schweigen vom traditionellen Jahresabschluss-Konzert. Um 
weiterhin miteinander in Kontakt zu bleiben, finden die Pro-
ben zum Teil online statt oder es werden zusammen mit den 
Jugendsprecherinnen virtuelle Treffen oder Spieleabende 
organisiert. Umso schöner war es da zum Beginn des neuen 
Schuljahres, dass sich eine weitere Blockflötengruppe bil-
den konnte. Außerdem fanden sich erfreulicherweise für die 
Nachwuchsgruppe „Newcomer“ ein neuer Dirigent und für 
das Jugendblasorchester eine neue Dirigentin. Aus diesem 
Anlass wollen wir hier unsere Ensembles mit ihren Leitungen 
kurz vorstellen:

In den zwei Blockflöten-
gruppen lernen die Kinder 
bereits im Kindergarten- 
und Grundschulalter ein 
Blasinstrument kennen. 
Spielerisch sollen hier 
Grundlagen der Musik ver-
mittelt werden. Vanessa 
Miehl – Kinderpflegerin im 

„Kinderhaus am Sonnenhügel“ – leitet beide Gruppen. 
Haben die Kinder Lust auf 
ein weiteres Blasinstru-
ment, können sie bei der 
Jugendblaskapelle Kem-
nath e.V. an verschiedenen 
Blech- und Holzblasinstru-
menten ausgebildet wer-
den und schon bald in der 
Nachwuchsgruppe „New-

comer“ mitspielen. Auch hier geht es hauptsächlich um den 
Spaß am gemeinsamen Musizieren.  Es ist ein großes Glück, 
dass Siegfried Vornhof hier die Leitung übernommen hat.

Das vierte und größte 
Ensemble ist das Ju-
gendblasorchester. Hier 
musizieren Kinder und 
Jugendliche, die auf ihrem 
Blasinstrument schon 
schwierigere und mehr-
stimmige Lieder spielen 
können. Tanja Ritter war 

den MusikerInnen schon als Aushilfs-Dirigentin bekannt und 
hat sich jetzt erfreulicherweise entschieden, die Leitung kom-
plett zu übernehmen. 

jugEndblASKAPEllE 
wEItErE blocKFlötEngruPPE
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EIn tAg IM wIntErwAld
…und bei Schnee und Eis wird der Wald ganz weiß und dann 
ist es bitterkalt. Doch das stört uns nicht, Mütze ins Gesicht, 
es ist schön im Winterwald…

Der Winter ist eine ganz 
besondere Jahreszeit im 
Waldkindergarten. Mit 
oder ohne Schnee - die 
Kinder haben immer zu 
tun. Bei klirrender Kälte 
und Nässe stellt meist be-
reits gute Kleidung einen 
fröhlichen Kindergarten-
tag im Winterwald sicher. 
Zugegeben, in der kalten 
Jahreszeit muss man 
wesentlich mehr Zeit für 
den An- und Auskleide-
vorgang einplanen, doch 
wenn wir dann Eisblu-
men entdecken, über von 
Raureif knisternde Wie-
sen streifen, Spuren im 

Schnee entdecken, Schneemänner und Schneekugeln bauen 
oder mit den Poporutschern den Berg hinunterfahren, dann 
haben sich diese Mühen gelohnt! Fleißig ziehen wir also 
Schicht um Schicht an; manchmal lugt nur noch die Nasen-
spitze hervor. Und dann kann es auch schon losgehen… 

Wir machen uns gemeinsam auf den Weg und begrüßen uns 
im Morgenkreis. Dieser gibt uns die Möglichkeit, uns in Ruhe 
zu begrüßen, wahrzunehmen, zu zählen, wie viele Kinder da 
sind und Erlebnisse und Wünsche zu besprechen. Miteinan-
der ziehen wir dann durch den Wald zur Hütte. 

Das Tipi ist unser warmes 
Zuhause während des Win-
ter-Halbjahrs. Im Inneren 
wartet die Feuerstelle. Doch 
bevor wir uns dort im Kreis 
versammeln, dürfen wir die 
Rucksäcke an unserer „Wald-
garderobe“ aufhängen und 
uns nochmal auf unserem 
Waldplatz austoben.

Gegen 10.00 Uhr ruft uns der 
Klang des Gongs zum Hän-
dewaschen und zur Brotzeit. 
Wir versammeln uns um die 
Feuerstelle im Tipi. Jeder 
Waldbär kramt in seinem Rucksack nach seiner Brotzeit-
dose, seinem Getränk und seinen Strickhandschuhen. Ein 
warmer Tee, leckeres Brot, Nüsse und Trockenobst geben 
uns Kraft für neue Abenteuer. Frisch gestärkt verlassen wir 
die Frühstücksrunde und spielen, arbeiten, werkeln und er-
kunden den Wald. „ Hurra, Hurra, es schneit!“ rufen die Kin-
der. Die weiße Pracht lädt uns ein, eine Schneeballschlacht 
oder einen Schneekugelwettbewerb zu machen. Wer rollt 
die größte Schneekugel? Wer schafft es die Schneeflocken 
mit der Zunge aufzufangen?

Ein gemeinsamer Abschlusskreis läutet das Ende unseres 
Waldtages ein. Etwas erschöpft und mit roten Wangen wer-
den dann unsere kleinen Waldkinder glücklich und zufrieden 
von ihren Eltern in Empfang genommen.

Ein Tag im Winterwald

Im Schnee

Schneekugelwettbewerb
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d
ie Natur ist ein bestimmendes Element bei der Arbeit 
im Katholischen Kindergarten St. Anna in Waldeck. Da 
passt es ganz gut ins Bild, dass es eine Zusammenar-

beit zwischen der Einrichtung und dem Naturpark Steinwald 
e.V. im Rahmen der Zertifizierung zur Naturpark-Kita gibt. 

Zu den Zielen der Zusammenarbeit gehören unter anderem, 
dass die Kinder in den durchgeführten Aktionen Zusammen-
hänge der Natur kennenlernen und verstehen sowie dazu 
animiert werden, selbst Experimente durchzuführen und auf 
Entdeckungstour zu gehen. Weitere Faktoren sind das Ler-
nen ökologischer Zusammenhänge, das Kennenlernen der 
heimischen Tier- und Pflanzenwelt durch Exkursionen sowie 
die Bewusstseinsentwicklung für die Region „Steinwald“ mit 
ihren Besonderheiten. Die Ranger des Naturparks unterstüt-
zen den Kindergarten bei geplanten Aktionen und führen 
mindestens einmal pro Jahr eine Schulung für die Kindergar-
ten-Mitarbeiter durch. 

dEr nAtur AuF dEr SPur

95478  Kemnath 
Tel.  09642  915859-0 

pellets@stich-kemnath.de
prima-holz.de

Ihr Partner für grüne Energie

Inh. Stefanie Baier 
Amberger Straße 59 

95478 Kemnath

q09642 2412
p09642 7599
E info@taxi-priebe.de

BAXI, Kranken-, Dialyse-, 

Kurier- & Transferfahrten

Kindergartenleiterin Kerstin Dilling 
hat im Jahr 2021 bereits erfolgreich 
an einer Fortbildung über mehrere 
Wochenenden in der Stiftung KuBZ 
und Umweltstation Waldsassen 
teilgenommen. Sie hat dabei das 
Zertifikat zum „Mentor für Garten 
und Natur“ erworben. Dabei gab 
es unter anderem folgende Kursin-
halte: „Kinder brauchen Erdung: 
Gestaltungsideen für einen Natur- 
erlebnisraum und Gartenobjekte im 
Jahreskreis erlebnisorientiert ver-
mitteln“, Gesunde Ernährung und 
gesunde Lebensweise für Groß und 
Klein nach Hildegard von Bingen, 
Mit der Naturheilkunde nach Pfar-
rer Sebastian Kneipp die Konzen-
tration und das Immunsystem stärken, vital und gesund mit 
der Urkraft der Kräuter - eine kleine Hausapotheke für die 
Jugend von heute, Kräuter im Kreislauf des Jahres - in Schu-
len und Tagesstätten den Kindern die Natur und Brauchtümer 
wieder näher bringen. 

Mit den Rangern unterwegs

Kerstin Dilling
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- ANZEIGE -

Seeleite 4, 95478 Kemnath
Telefon: 09642- 584
Notfallnummer: 015227867647

info@zahnaerztehaus-kemnath.org
www. zahnaerztehaus-kemnath.org

Dr. med. dent. 
Michael Bobos

Lassen Sie sich durch das Zahnärztehaus 
Kemnath Einblicke in die moderne 
und v.a. digitale Welt der Zahnmedizin 
geben. Was versteht man unter der 
Digitalisierung in der Zahnmedizin und 
wie sind die Behandlungsabläufe? Man 
kennt es, man geht zum Zahnarzt, es 
muss auf kurz oder lang ein Abdruck 
genommen werden, welcher zum Teil 
bis zu 5 Min im Mund aushärten muss. 
Sie wissen sicherlich aus eigener Erfah-
rung, dass diese Abdrücke oftmals einen 
Würgereiz auslösen können. Wir, im 
Zahnärztehaus Kemnath, führen Abdrü-
cke hauptsächlich digital durch. Hierbei 
wird anhand einer kleinen Kamera 
der Mundraum abgescannt. Durch die 
Größe der Kamera ist es für den Patien-
ten eine angenehmere Behandlung als 
die konventionellen Abdrücke. Nicht nur 
das Wohlbefinden des Patienten wird 
dadurch verbessert, sondern auch die 
Passgenauigkeit des darauffolgenden 
Zahnersatzes ist durch den digitalen 
Abdruck gewährleistet. 

Die Datei des digitalen Scans wird an 
unseren hauseigenen zahntechnischen 
Labor gesendet, wodurch nicht wie beim 
konventionellen Abdruck Ungenauigkei-
ten entstehen können. Diese können bei 
konventionellen Abdrücken beim Aus-
gießen bzw. durch das Herstellen des 
Modells oder z.B. durch die Schrump-
fungsrate der Abdruckmasse entstehen. 
Ein weiterer Zweig der Digitalisierung 
ist der digitale Gesichtsbogen. Dieser 
wird im Zahnärztehaus Kemnath zusätz-
lich zum digitalen Abdruck genommen. 
Anhand von drei Messpunkten wird 
die Lage des Oberkiefers zum Schädel 
bestimmt und die Bewegung der Kiefer-
gelenksbahnen dreidimensional erfasst. 
Somit wird Ihr Zahnersatz perfekt auf 

ihr individuelles Kiefergelenk angepasst. 
Diese beiden Dateien, digitaler Scan 
und digitaler Gesichtsbogen, werden an 
das hauseigene Zahntechnische Labor 
gesendet, woraufhin die Zahntechniker 
im Haus, den Zahnersatz digital kon- 
struieren. 

Auf diese digitalen Schritte folgt nun un-
sere im Labor befindliche 5-Achs Fräse. 
Die 5-Achs Fräse erhält nun die digitale 
Gestaltung Ihres Zahnersatzes und kann 
diese passgenau und individuell für Sie 
schleifen. Zusammenfassend kann man 
sagen, dass die Vorteile der Digitali-
sierung in der Zahnmedizin zum einen 
in dem Ausbleiben des Würgereizes, 
dem besseren Wohlbefinden des Pat., 
der Passgenauigkeit und zum anderen 
ist es die  schnelle Herstellungszeit 
welche einen großen Vorteil für den Pa-
tienten bietet. Statt der oftmals langen 
Wartezeit auf Ihren Zahnersatz durch 
die konventionellen Schritte, kann 
der Zahnersatz im Zahnärztehaus 
Kemnath durch die Digitalisierung 
binnen weniger Tage oder gar 
Stunden hergestellt werden. 
Keiner muss das Zahnärzte-
haus Kemnath nach einer 
Behandlung ohne Zähne 
verlassen. Zu verdanken 
ist dies nicht nur der Digi-
talisierung, sondern auch 
des hauseigenen Zahn-
technischen Labors. 

Sie sind an einer Be-
handlung oder an einer 
Beratung interessiert? 
Dann melden Sie sich 
gerne telefonisch oder per 
Email bei uns. Wir freuen uns 
Ihnen helfen zu können 

die digitalisierung 
in der zahnmedizin


